
 

Liebe Gemeinde, angesichts der uns aktuell fast täglich erreichenden 

Informationen aus den von uns betreuten Senioren- und Pflegeheimen und in 

der uns aufgezwungenen und schwer auszuhaltenden Ohnmacht durch die 

erforderliche Kontaktlosigkeit haben wir nun eine Bitte an Sie alle. 

Könnten Sie sich vorstellen, an einsame Bewohner „unserer“ Pflegeheime Briefe 

zu senden? Mit aufmunternden Worten, selbst gemalten Bildern der Kinder und 

Enkel, mit wie auch immer gearteten kleinen Impulsen für jene, die zu Beginn 

des neuen Jahres besuchslos einsam und oft sogar allein im Zimmer sind. 

Sie können Ihre Briefe per Post senden oder in die an den Heimen außen 

angebrachten Briefkästen werfen, wir informieren die Heime darüber, dass 

sozusagen „anonym“ adressierte Briefe eingehen werden, die dann an alle 

verteilt werden, die des Zuspruchs ganz besonders bedürfen. Danke! 

Senden Sie Ihre Briefe an die Sozialdienstleitung/Ergotherapie im: 

Pflege- und Seniorenheim „Clara Zetkin“, Fetscherstraße 111, 01307 Dresden 

Seniorenheim Elbflorenz, Fiedlerstraße 12, 01307 Dresden 

Pro Seniore Residenz Elbe, Dürerstraße 19, 01069 Dresden 

Pflegeheim Dresden „Am Elbufer“, Käthe-Kollwitz-Ufer 4, 01307 Dresden 

Pro Seniore Residenz Dresden, Arnoldstraße 18a, 01307 Dresden 

Senioren-Wohnpark „Am großen Garten“, Comeniusplatz 1, 01307 Dresden 

Alloheim Residenz „Bürgerwiese“, Mary-Wigman-Straße 1a, 01069 Dresden 

Ev.-Luth. KG Johannes-Kreuz-Lukas 

BRIEFE DER HOFFNUNG 


